
An: der Südgre 8 in min
dem Meere8spie 9 3 des Ländchens, viellei " ;die EEEn in einer an 1500 Ff Aber von Gutenberg am Mord des Kai
gane: Der Name EEE ne in romantisch- schöner Be 6 M ictselben aur die Feng Ear I. (1308) ginguzius, des großen Apostels ewahrt das Andenken des heili esih sie bis in die neuere Zeit gebli verzoge über, in deren
eine Königskrone niederle els Rhätien's, welcher einst in J [9 Geschlec&lt;ht der Ronnschwage, de geblieben ist. Das ritterliche
Zustimmung in dies ederlegte und mit des Pa rland bewohnte und vertheidi €; deren Stamm: heute noch: foriblütir se Ge pstes Eleutherius : eidigte Jahrhunde : rtblüht,

haken zuerst das Gegens eam ehe nnter den heidnischen ohne sich je zur Uebergabe zwingen n [ang die Burg mannhaft,
ebaut Meden 1deEAnion die uralte Gen zünde über Zu 4unbeustien demn eim Schaar Sc&lt;weizer-EidgenossEE ent Gi 3 bee bar Bi ieee nebst rückten sieandiurgzubezwingen.MitgroßerKühnheitSE tim : : tradition n sie an die Thore der ä : it großer Kühnkirch hinab hören und Leine Fepredig hat, die man bis Feld- ie eine Biehherde NOwein Ring Mn Innerhalb deen

Von der Luziensteig führt ei en M Nexen einzuschlagen, was aber mißlan ] nai... die Thore mit
mehr si v g h t ein liebliches W s &lt;te außerhalb d g Einer der Veme jh ausdehnend, abwärts in das Rheint iesenthal, immer zuklettern. Scho er Beste durc&lt;h eine geheime Serie wegeusien

iE Dorfe des Fürstenthums Feine, nach Balzers, seine Gurgel OnWer ben augelangt, als eine ung inan
Schon seit den Zeit 3 ; . Oeffnung abe n in die Tiefe hinabschleudert ;

[ehtnht ore Heute WE Ran ek dur diese Thal- Rückzug eit heißt der I ne Millieürlichen La rten, war ieses Thal . „Scweizerlo&lt;“.
aud Tausende haben Nr 2 BT, Sriegetanzplahe MRT Ma ÄN darauf erschienen die Schwei 9 i
En Seiner durch einen fue, Ep Jahre 1622, einen Stein vm der Beste, Sie hatten eine R err nnerherrlichfeit abzuschü 1 Volksaufstand Oester- Sc&lt;l 1, sv groß wie ein Hut,“ schle1 e, „welche
von Pulver und Ka zuschütteln suchten und in Ermangel Schlangenbüchsen sammt einem franzö schleuderte und mehrere
heitskampfe aus nonen mit Sensen und Prügel gelung genommen. Allein beim anzösischen Büchsenmeister mit-ampfe auszogen, lieferten. sie hi geln zum Frei- in hundert Stücke; di ersten Schuß barst di m
nur ein kleiner Theil d sie hier ein Treffen, aus d ert Stücke; die kleinern G ie große Maschine
der wütheuden Prätti er österreichischen Mannschaft | em Dach gerichtet waren eschosse aber, welche gegen de i itinauer “ent schaft den Keulen mit B , wurden von den Bel je gegen das
hier die Oesterreiche g entrann. Im Mai 1799 kä it Besen und Ofenwischen elagerten in der V) : I weggekehrt, d este
Aus kleinlicher eicher, unter General Hoke gegen di ämpften Hohn. Die erzürnten Eid , den Belagerernfersucht von sei | die Franzosen. aus en Eidgenossen beschloss Es
opferte sich da de einem General hülflos verl uszuhungern, was ihnen auch schi en nun, die Burg
Gegenwehr von d r Oberst St. Julien, der -- na assen, die Noth in der Veste auf's schier gelungen wäre. Als aber
ganzen Mannschaft gendlichen Vebermacht erdrückt naapf sidi Gipfel eines BeataaRehn weiß half der

Zn . e den Magen der l erzweifelten LaMitten im schönen Rhei [ekten. Ueberr g r legten, eben geschla „Lage,: . est 4 &lt;teten Ku

heben sich die alte ai wn ich schenden Hügel die Mannen hinab. Diese je iin Matern unter
Zrümmern, und das neue fürstli : isch noch in ihren Fteteor herum und . ange an diesem sonderbSteigen wir für einen A fürstlihe Schloß gleihen Namens daß 'die Leute i erschra&gt;en nicht wenig bei der W erbaren
einst Ritter und Kna ugenblid den Hügel hinan, auf .d * um damit 8 in der Veste noc&lt; so großen Kor ahrnehmung,
Ebi Rete Fen ene setaige Ah übt GAU selbst ihr Vieh füttern zu kb hvorta hätten,' üht, u h übten, jetzt „aber die Uebergabe md zu können. Da deinen Besuch zu machen. m zuerst dem Schlosse, dann der Ruine über des R NN jh m fange hinausschieben; fie fen
3 Der Name des Schlosses Gutenberg i Büchsen und Büchsenmeistern ab. on müde und zogen also mit

Zesen „in fremden Landen besser Sufenberg ist erst seit einigen . Heute liegt diefe einst so stol ;dieses es Sommerresenz des VennedenSaher die Bu Madongabiid steht einsam MaeRahe me Nurn die neue Heimat deuts, „Landesfürsten, ist Burgkapelle; zu ihm ko ; * zujme der zerfall

GEIE KERNS UUEIEHNSSEN" Bat RTat277 wnlichen Grenzen gejagt wurd uilnrtanupf“ iberüdie Ep iedchen zu fingen.
jind aiii „Schwestern nn urpen Sein „chigen Bewohner lebt Zer horhen an in diesen Mauern, so erzählt ie S
TZ suiten aus Konstanz scheiden mußt „" die als Affilirte hunderten hieh gfrau , eine Grafentochter, schon sei age,&lt;terinstitut neu errichtet haben ußten und nun hier ihr Dorfes, der her gebannt jm erschien sie Een Jahr:

Wer hätte je ged : ; Sie war wunderschö uine hinauf kam, um Erdbeeren ven Deh

gelenma ais aha it RGand R ban M der CSE MESH HEN 21008
15erschen wäre, Zuflucht und Schi ropa's findet dazu ei der Hand fassend ten von ihrem Haupte, Dnt De arr ait und -Schirm deutscher Verbannt kü assend, bat sie ihn, mit ihr ei - Den Knabendenn dieser D ; rbannter zu nzen , das heißt, sieb wgre ihr ein „Kränzchen“

groß vor! Die Liechtenstei rt Duodezstaat auf einmal dürfe er dabei kei , siebenmal im Kreise sich zu sc&lt;hwi zu
Macht sein, eine Mach nsteiner müssen doch eine recht recht aar die sechste Sch „Sterbenswörtchen“ verl Ihwingen; doch' t, die jenen schreli e recht respektable war die sechst? Schwing ili erlauten lassen. Svorem elbe bas neue beutice-schredlichenFeindnichtfürchtete,deshvareHEERBEIEREHERME[ehtenr iner preußischer Spitze iß ihn sogleich die Jungfrau jeanierbeäfen fonte Seshtuten
frei Dieses Institut auf Schloß Gutenberg in Li ENE eid aus: „Weh mir, nun Een en ud Eiei und frank, wie die Anemone auf diese Bero Liechtenstein blüht gesehe eiden!“ und verschwand. Seitdem ist ich no&lt; hundert
erf ein reges Leben, den Musen .. 0 rShöhen. Drinnen n worden. st sie nicht wieder

Hier au eiten Fantilien. füh Es Geister zn Ee Erhe Der AUSnini| es ! bli&gt; von der Burg ÜDI28WRTRHR WEGE TI2%252 br 7 0920098KEL DELEGeju i ; . ! ber, au eiden Seit ; er einstro
sie bei meinem Besuche e dieser jugendlichen Pflegt ie is IO „beiden Seite mit: Wuhrunge ä M4 Bri e kennen l leglinge, wie ich &lt;hränkt. Die Dichter i gen und Dämmen einge-
in ich schied mit dem En ien fui mich in der Seele liechtensteinische Bichler kn m n den „Vater Rhein“. ne
. 'g ich hieher. Eines nur fand ich bed so ein Vöglein wär, "119 nichts wissen und er hat „von dieser poetischen Bezeich-
miele in der Hauskapelle vor dem Tabe! enklich.  Gine Nonne leicht der Strom nicht re guten Gründe. Denn hiermsturzpläne brütend für das arme beutsche WE ohne Zweifel weicht einem unbändigen Jung Einen! „einsithtihen Alten, als

: R . eine Flegeljahre d SES EN n Sturm und D

: pn weit über dem Schlosse, auf d ; . zu unsanft jeh d ur&lt;macht und die Bauern hier zu L rang
rheben sich die Rutnen der einsti : er Spike des Hügels ihr em Winterschlafe ande nur

Erbauer nennt die Säge eeistigen Besse Gutenberg. Als Ie ime Felder selten froh sein läßt Zust im sie ves Segens
Slaubens wegen au ömischen Kaiser Curio," d om eine Zierde des Thal .. aher dieser herrlich.. 5 Rom , der -- des j . ales ist, weckt sei e
rhätischen Thälern suchte. I vertrieben == Zuflucht in diesen er wiederkehrt, im Gemüthsleben des La jein Name do&lt;, so of1 in Folge der weniger um A ndmannes, dBetheiligung d esthetiker und Poet ,- der sich ebeng der Edlen beutel Schaden leidet, ei veten kümmert, wenn sein Gelet, eine merkliche Verstimmun; eld 7qq. Der Rhein


